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Sicheln gehören zwischen ca. 1500 und 800 v.Chr. zu den häufigsten Geräten, die aus Bronze 
hergestellt wurden. Dazu wurde die Form der Klinge auf eine möglichst einfache Gusstechnik hin 
optimiert. Sie wurde in einer zweischaligen Form, die oft aus Sandstein bestand  gegossen. Dabei 
ist das Negativ der Sichel nur in eine der beiden Formhälften eingetieft, die andere Hälfte besteht 
aus einer flachen Platte.
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Die Sicheln der Bronzezeit besitzen deshalb nur auf einer Seite ein Profil mit Verstärkungsrippen, 
die andere Seite ist flach. Nach dem Guss müssen der Gusszapfen und allfällige Gussgrate 
entfernt werden. Die Schneide wird gehämmert, damit sie an Härte gewinnt, und anschliessend 
geschliffen.
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Abbildung 1: Rohguss einer Sichel in der Sandsteinform.
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Ein interessantes Detail: Alle Sicheln, die bis heute gefunden wurden, haben, wenn die gerade 
Seite unten liegt, die Spitze links und die Griffplatte rechts. Man könnte daraus schliessen, dass 
die Bevorzugung der Rechts- gegenüber den Linkshändern bei der Werkzeugherstellung bereits 
eine sehr lange Tradition besitzt.
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Abbildung 2: Mehrere Sichelrohgüsse aus einer Form.
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In den spätbronzezeitlichen Seeufersiedlungen der Schweiz wurden neben Sicheln auch einige 
Sichelgriffe aus Holz gefunden, deren ergonomische Form auch neben modernstem, 
futuristischem Design bestehen kann. Bei unseren Versuchen stellte sich zudem heraus, dass 
diese Griffe nicht nur optimal in die rechte Hand passen, sondern dass eine solche Sichel 
durchaus auch von Linkshändern benutzt werden kann.

Vergleicht man die fertige, bereits benutzte und mehrfach nachgeschliffene Sichel, mit der 
polierten, unbenutzten weiter oben, so erkennt man, dass sich die Spitze etwas nach aussen und 
oben gebogen hat. Das kommt davon, dass vor jedem Schleifen die Schneide gehämmert wurde. 
Dabei dehnt sich die Schneidenseite und die Spitze biegt sich gegen oben. An den originalen 
bronzezeitlichen Sicheln ist derselbe Effekt festzustellen.
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Abbildung 3: Die überarbeitete Sichelklinge
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         Abbildung 4: Die fertige Replik einer Sichel mit Holzgriff. 
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